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Da will man einfach nur in Ruhe sein Räuberbuch lesen und plötzlich fällt einem 

besagter Räuber aus dem Buch entgegen. Doch was soll man mit dem Räuber an-

fangen, wenn er nicht mehr in seiner Geschichte steckt, sondern vor einem steht und 

seinem Naturell entsprechend jede Sekunde auf die Idee kommen könnte zu räubern? Man sucht eine an-

dere Beschäftigung für ihn! Zum Glück gibt es Ophelia Fellschuh von der Agentur für Arbeit, die bei der Suche 

helfen kann. Ein Mann, der Talente wie klettern, verschlossene Dinge öffnen oder mit Messer jonglieren hat, 

für den muss es doch jede Menge Jobs geben. Doch egal, was der Räuber probiert, so richtig passen will 

nichts – bis er dann eines Tages an einem ganz unverhofften Ort doch endlich etwas findet, das ihm Spaß 

und alle glücklich macht. 

An diesem Buch gibt es einige Dinge, die ich sehr schön finde, allen voran die tollen großflächigen Illustrati-

onen, die sich nicht nur durch einen ganz besonderen Stil auszeichnen, sondern auch durchweg mit liebens-

werten und humorvollen Details aufwarten können, wodurch die Figuren des Buches – hier also vor allem 

der Räuber – wirklich lebendig werden und einen ganz eigenen Charakter bekommen. Auch die Idee eines 

Räubers, der aus dem Buch purzelt und dann plötzlich nichts mehr mit sich anzufangen weiß, ist wirklich süß 

und bietet viel Potenzial. Was mir dann allerdings weniger gefällt, sind die wirklich sehr knapp und neutral 

gehaltenen Texte, die meist pro Seite aus maximal zwei Sätzen bestehen und der Geschichte nicht wirklich 

einen Mehrwert geben.  

Natürlich geht es für die Zielgruppe primär um die Bilder und eine schöne Geschichte und weniger um aus-

gefeilte Texte, aber ein wenig lebendiger hätte hier dennoch sehr gerne erzählt werden dürfen. So fehlt es 

der Geschichte ein wenig an Zusammenhängen und Spannung, was sehr schade ist, weil die Grundidee wirk-

lich schön ist und viel Potenzial bietet – nicht nur für eine lustige und kurzweilige Geschichte, sondern vor 

allem auch für wichtige Denkanstöße und Take-away-Botschaften zu Toleranz und Selbstfindung, die auch 

für die Kleinsten sicherlich schon sehr wertvoll sind und so leider nicht zur vollen Entfaltung kommen können. 

Sehr schade! 
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